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10.

Totalrevision Feuerwehrgesetz, Vereinbarung zwischen den Gemeinden Bonaduz

und Rhäzüns über die Organisation der Feuerwehr

Der Departementsvorsteher Sicherheit, Gesundheit und Verkehr, Martin Gieriet, führt durch

das Geschäft. Das aktuell gültige Feuerwehrgesetz der Gemeinde Bonaduz wird im Rah-

meneinerTotalrevision überarbeitet. Ziel ist es, das Gesetz systematisch und sprachlich zu

vereinfachen sowie organisatorisch zu modernisieren.

Die wichtigsten Neuerungenbetreffen:

= die Möglichkeit zur Schaffung einer Jugendfeuerwehr;

» die Verkleinerung der Feuerwehrkommission von zehn auf vier Mitglieder;

"= die Anpassung der Besoldung.

Die Verkleinerung der Feuerwehrkommission macht eine Anpassung derinterkommunalen
Vereinbarung zwischen Bonaduz und Rhäzünserforderlich.

Der DepartementsvorsteherSicherheit, Gesundheit und Verkehr stellt das neue Feuerwehr-

gesetz der Gemeinde Bonaduz sowie die interkommunale Vereinbarung zwischen den Ge-
meinden Bonaduz und Rhäzüns überdie Organisation der Feuerwehr vorundstellt diese

zur Diskussion.

 

Antrag Der Gemeindevorstand beantragt der Gemeindeversammlung,

a) die Totalrevision des Feuerwehrgesetzes zu genehmigen;

b) der interkommunalen Vereinbarung zwischen den Gemeinden

Bonaduz und Rhäzüns überdie Organisation der Feuerwehrzu
genehmigen.
 

Abstimmung Antrag a) wird von der Gemeindeversammlung mit 90 Ja-Stimmen,
0 Nein-Stimmen und O0 Enthaltungen angenommen.

Antrag b) wird von der Gemeindeversammlung mit 90 Ja-Stimmen,
0 Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen angenommen.     

Orientierungen

Parkierungskonzept

Im 2022 hat die Gemeindeversammlung dem neuenPolizeigesetz zugestimmt. Im neuen
Polizeigesetz ist die Einführung eines Parkierungskonzeptes enthalten. Am 1. Dezember
2025 ist das Parkierungskonzept im Innerortsbereich in Kraft getreten. Das Parkieren auf

öffentlichen Parkplätzen ist neu kostenpflichtig. Ausserhalb vonsignalisierten Parkflächen

ist das Parkieren auf öffentlichem Grundverboten.

Aus der Bevölkerung wird gefordert, dass weitere Parkuhren aufgestellt werden sollen. Eine

Parkuhr kostet zwischen 6'000 und 7'000 Franken. Parkuhren wurdenaktuell an strategisch
wichtigen Orten aufgestellt. Auf ein Aufstellen von Parkuhrenanallen Parkfeldern wurde
aus Kostengründen bewusst verzichtet. An allen Standorten kann die Parkgebühr überei-

nen QR-Codeentrichtet werden.

 






